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Der Sprachunterricht auf den
Gymnasien

Halle 17 April
In den diesjährigen Verhandlungen des Abgeord

netenhauses über den Cultusetat hat der Staatsminister
von Goßler die Ausscheidung des Berechtigungswesens
für den einjährig freiwilligen Dienst aus der Organisation
der höheren Lehranstalten als bevorstehend erwähnt und
damit eine allseitig und unbestritten erwünschte Aenderung
in Aussicht gestellt Aber der Fortfall einer Belastung
der Gymnasien mit einem Schülermaterial welches die
Schule weder voll durchwachen will noch kann führt an
sich noch nicht zu einer Entlastung derjenigen Schüler
welche die Gymnasiallaufbahn absolviren können und wollen

Zwar hat der Herr Minister erklärt daß er nach Weg
fall der Berechtigung für den einjährig freiwilligen Dienst
zum ersten Mal in der Lage sei für das höhere Unter
richtswesen einen neuen Lehrplan aufzustellen aber die zu
diesem Zweck in Aussicht genommene EnquZte Versamm
lung welche gewisse einheitliche Linien finden soll deutet
auf einen langen Weg und doch liegen diese Linien so
außerordentlich n ide daß sie wahrlich nicht erst gesucht
zu werden brauchen Sie zeichnen den Weg klar und be
stimmt berühren Zweck und Ziel unserer berühmten hu
manistischen Gymnasien gar nicht und gipfeln in der ein
zigen Forderung einer grundsätzlichen Einschränkung der
iormalen Behandlung der alten Sprachen auf das uner
läßlich nothwendige Maß unter systematischer Bevorzug
ung der Lektüre und wesentlicher Steigerung der an die
letztere zu stellenden Forderungen Ist dieses an sich un
zweifelhaft richtige Prinzip an maßgebender Stelle erst
anerkannt dann wird der neue Lehrplan von den Tech
nikern im Unterrichtsministerium ohne viele Mühe in fechs
Wochen aufgestellt werden können und zwar ohne Mit
Wirkung einer Enquete Versammlung Es ist fast mit
Bestimmtheit zu erwarten daß eine solche in der Erör
terung der Pu izipienfragen sich verlieren und nichts that
sä hlu es schaffen wird dazu gehört ein Man unv
ein Wille der überdies im vorliegenden Falle von
der freudigen Zustimmung aller getragen werden würde
welche nicht hinter dem Altherkömmlichen als einer
bewährten Festung sich verschanzen Der Herr Mini
ster scheint allerdings von der Voraussetzung auszu
gehen daß in dieser Frage nicht lediglich Schulmänner
gehört werden würden und dies wäre an sich schon ein
Gewinn denn bei aller Anerkennung ihrer Bedeutung sind
Fachleute die bedenklichsten Rathgeber wenn es sich um
ein Abweichen von den gewohnten Wegen handelt Wenn
man um nur ein Beispiel anzuführen bei der seinerzeit
lange und gründlich erörterten Frage über den Nutzen und
die Nothwendigkeit der Eisenbahnen denjenigen Instanzen
die Entscheidung überlassen hätte welche damals das Ver
kehrswesen in der Hand hatten so würden diese die Pünkt
lichkeit und Sicherheit der bisherigen bewährten Verkehrs
mittel so unumstößlich zutreffend bewiesen haben daß wir
heut auch nicht eine einzige Eisenbahn hätten Dazukommt
im vorliegenden Falle daß die große Aufgabe der Jugend
erziehung und Volksbildung durchaus keine Fachfrage
sondern eine politische und staatsmännische ist Erziehung
ist ein wesentliches Stück des Lebens und das Recht an
ihr mitzuwirken ist ebenso allgemein wie die Pflicht für
deren Uebung die eigene Erfahrung der beste Lehrmeister
ist Auch eine aus Laien und Fachmännern zusammen
gesetzte Comm ssion würde kaum zu erwünschten Ergebnissen
führen denn die letzteren würden den ersteren nie volle
Ebenbürtigkeit zugestehen Die bei der vorliegenden Frage
vollkommen ausreichende und laut vernehmliche Stimme
ist die in diesem Punkte ungetheilte öffentliche Meinung
aller welche Söhne auf den Gymnasien haben oder in
den letzten Jahrzehnten gehabt haben Nicht unsere hu
manistischen Gymnasien verurtheilt sie nicht Latein nicht
Griechisch und noch weniger die alten Klassiker sondern
die Methode unter der sie behandelt werden

In erster Linie empfiehlt sich als Ersatz für die alt
sprachlichen Uebungen das Französische mit seiner feinen
klar und streng gegliederten Grammatik in zweiter das
Englische welches den Vortheil viel geringerer Schwierigkeit
bietet In beiden oder je einer dieser modernen Sprachen
hat nächst der Lectüre für die es an Auswahl nicht fehlt
die Uebertragung aus dem Deutschen an die Stelle der
lateinischen und der griechischen Exercitien zu treten Die
möglichst früh zn beginnende Sprachübung wird am ein
fachsten durch Auswendiglernen und freies Hersagen ein
zelner Abschnitte aus hervorragend guten Büchern einge
leitet und der aus der sorgfältigen Behandlung der Gram
matik zu erzielende formale Geistesgcwinn zugleich in realen

Nutzen und praktischen Werth umgesetzt die systematische
Durcharbeitung der lateinischen und der griechischen Gram
matik aber überlasse man fortan den Fachmännern und
den Hochschulen

Ueber solche Grundsätze mögen die Meinungen heut
noch sehr getheilt sein für unseren Zweck aber genügt es
daran zu erinnern daß der Entwickelung der philologischen
Wissenschaft entsprechend die Ueberspannung der gramma
tikalen Forderungen in den alten Sprachen erst in der
zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts in unseren Gymnasien
Platz gegriffen hat Nur mit ihr nicht mit dem klassischen
Charakter unserer humanistischen Bildungsstätten haben
wir es zu thun und derjenige Unterrichtsminister welcher
ihn unseren Gymnasien auf dem angedeuteten Wege wieder
giebt und erhält wird sich um das Vaterland wohl ver
dient macheu

Und mit ein paar Strichen ist zu helfen und könnte
gründlich geholfen werden zur Förderung unserer Gym
nasialbildung zur Freude aller einsichtigen Eltern unter
voller Zustimmung der besten und erfahrensten Lehrer
und zum Heil unserer Jugend Man beseitige aus den
oberen Klvssen alle und jede Uebersetzung aus dem Deut
schen in das Lateinische und Griechische man streiche aus
dem Abiturientenexamen die lateinische Abhandlung und
das lateinische Exercitium und setzte an ihre Stelle eine
viel umfangreichere Forderung geläufigen Lesens der latei
nischen und der griechischen Klassiker und des Verständnisses
für ihren Inhalt Zur Zeit erscheint dieLectüre lediglich
als angewandte Grammatik welche letztere so sehr in den
Vordergrund getreten ist daß sie nachgerade nicht mehr
als Mittel zum Zweck sondern als Selbstzweck gilt Wie
wenig geistig bildende Kraft dem jetzigen überwiegend der
Formenlehre und Syntax zugewandten Unterricht in den
alten Sprachen innewohnt dafür zeugt die aus der Mehr
zahl der deutschen Abiturientenarbeiten nachzuweisende ge
dankenarme und ungeschickte Handhabung der Muttersprache
Dies würde und müßte anders sein wenn nicht die ins
Unendliche fortgesetzte Behandlung der Form der Jugend
den Inhalt der Klassiker verkürzte und verleidete Ihre
Herrlichkeit wird den Schülern wohl gepriesen aber von
ihnen nicht empfunden denn vor laukr Optativen ad
Optativregeln kommen sie kaum zu dem Wunsche viel
weniger zur Erfahrung jener gepriesenen Herrlichkeit

Eine politische Zeitung bietet für ein näheres Eingehen
auf die Technik des Unterrichtes nicht den genügenden
Raum so viel aber wird jeder auch ohne nähere Begrün
dung verstehen daß eine Aenderung in den sprachlichen
Anforderungen sofort auch die Methode des Unterrichtes
bis in die untersten Klassen hinein ändern müßte Für
den Zweck der humanistischen Gymnasien und für die auf
ihnen eifrig zu betreibende Lectüre der lateinischen und
griechischen Klassiker genügen die Elemente der Formen
lehre und die Fundamente der Syntax vollkommen und
was dadurch sn formaler und grammatikaler Geistesbil
dung der Jugend verloren geht das ersetze man in fleißiger
Benutzung der reichlich gewonnenen Zeit durch gewissen
haften Unterricht in den modernen fremden Sprachen

Bergl den Artikel in Nr 86 des Halle schen Tagebl

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

42 Sitzung vom 17 April 11 Uhr

Am Ministertische von Schilling Herrfurth von
Goßler und zahlreiche Kommissarien

Die dritte Berathung des Staatshaushalts etats
für 1390Z91 wird fortgesetzt und zwar in der Spezialberathung
des Etats der Justizverwaltung

Auf eine Anfrage des Abg Dasbach erklärt der Geheime
Oberjustizrath Eich holz daß die Justizverwaltung über dir
Blätter in welchen die Gerichte ihre Bekanntmachungen zu
veröffentlichen haben keinerlei Versügung erlassen habe das
sei Sache der Gerichte

Abg Dasbach bedauert daß die Gerichte vielfach die
Blätter wählen welche keine geeignete Verbreitung der An
zeigen ermöglichen

Abg Schumacher weist darauf hin daß die Strafvollstreck
ung ausgefetzt werden kann wenn durch dieselbe für den Be
straften und seine Familie eine Schädigung entsteht welche mit
der Strase nichts zu thun hat Durch die Bestrafung eines
Arveiters könne aber auch dem Arbeitgeber ein unverhältniß
mäßiger Schaden zugefügt werden z B wenn einem Land
wirth der Knecht während der Erntezeit entzogen wird Wäre
es da nicht möglich daß die Strafe auf Grund der bestehen
den Vorschriften von Seiten der Justiz Verwaltung ausgesetzt
würde

Geheimer Rath Lucas sagt eine Erwägung dieser Frage zu
Abg Rickert Ein Ministerialbeschluß von 1875 weist die

Behörden an zu amtlichen Bekanntmachungen keine oppo
sitionellen Blätter auszuwählen Gilt dieser Beschluß auch sür
die Gerichte oder sind diese in der Wahl ihrer Blätter selb
ständig Redner verweist dann auf die Behandlung von Re
dakteuren in Gefängnissen Der Redakteur Wölger sei aus dem
Gefängniß von Herford nach Dortmund übergeführt worden
gefesselt Kopf und Barthaare geschoren und in Sträflings
kleidern Ist dem Justizminister davon etwas bekannt

Geheimer Oberjustizrath Starke Eine Bestimmung daß

den Gefangenen Kopf und Barthaar geschoren werden soll be
steht nicht Die Justizverwaltung hat wahrscheinlich mit der
ganzen Sache nichts zu thun denn die Anstalt in Herford ge
höre nicht zum Ressort des Justizministers

Abg Rickert Mim bitte ich den anwesenden Minister des
Innern sich über die Sache zu äußern

Minister Herrfurth Mir ist ebenfalls davon nichts bekannt
ich werde aber der Sache näher treten

Abg Windthorst Die Untersuchung darf sich nicht auf
den einen Fall beschränken sondern es muß eine generelle An
ordnung in dieser Beziehung getroffen werden Der Strafvoll
zug muß ein einheitlicher sein jetzt scheint eine große Willkür
lichkeit zu herrschen

Abg Rickert hält ebenfalls für nothwendig die Strafvoll
streckung in eine Hand zu legen

Abg von Eynern Den einzelnen Fall müssen wir bis zur
näheren Aufklärung auf sich beruhen lassen ein Antrag den
Strafvollzug in die Hand eines Ministers zulegen wird unsere
Unterstützung finden

Abg Boe dicker Nach dem Geiste der Gerichtsverfassung
soll die Ver Heilung der Geschälte an den mit mehreren Amts
richtern besetzten Amtsgerichten nach Bezirken nicht nach Gatt
ungen der gerichtlichen Geschäfte erfolgen Es soll vermieden
werden daß die Amtsrichter sich einseitig einarbeiten indem sie
nur eine Art von Geschäften erledigen Die Vertheilung soll
erfolgen nach Grundsätzen welche der Justizminister aufzustellen
hat Trotzdem wird bet größeren Amtsgerichten danach nicht
Verfahren so daß das Publikum wenn es mehrere Sachen zn
erledigen hat zwei oder drei Richter nach einander aufsuchen
muß wodurch ein großer Zeitverlust entsteht

Geheimer Oberjustizrath Eichholtz Die Geschäftsvertheil
ung beruht auf Anordnung von 1379 Bei den mit zwei
Richtern besetzten Amtsgerichten und das ist die Mehrzahl
der Gerichte werden die Geschäfte geographisch vertheilt bei
den mit drei oder mehr Richtern besetzten Amtsgerichten erfolgt
je nach den Verhältnissen die Vertheilung nach geographischen
Bezirken oder nach Gattungen oder nach beiden Rücksichten
Klagen sind bisher gegen dieses Verfahren noch nicht geltend
gemacht worden

Abg Windthorst C Wir kommen immer mehr von dem
eigentlichen Gedanken des Einzelrichters ab Die Absicht des
Gesetzgebers war daß der Einzelrichter mitten unter seinen
Gerichtseinzesessenen wohnt und mit ihnen lebt daß er alle
Justizgeschäfte mit ihnen erledigt Jetzt scheint man aber dazu
gekommen zu sein daß nur die Geschäfte möglichst schnell er
ledigt werden daß die Nummern möglichst zahlreich getödtet
werden Die Amtsrichter scheinen mir viel zu bequem zu sein
und die Herren Präsidenten sollten sich einmal genauer darum
kümmern bei ihren Aussichtsreisen Mir ist mitgetheilt worden
daß in mehreren Oberlandesgerichtsbezirken die Vertheilung
d r Geschäfte der Amtsrichter nach geographischen Bezirken
vollständig beseitigt ist Da sollte der Justizminister eingreifen
Die Ari wie hier in Berlin die Rechtspflege gehandhabt
wird das ist keine Jnstizsprechung sondern eine Justizfabrik
Das Amtsgericht in Berlin muß in viele Theile getheilt werden
Alle Fremden welche nach Berlin kommen um unsere Justiz
pfleg zu studiren wundern sich über die in Berlin herrschen
den Zustände

Abg Boedicker Ich kenne zwei Oberlandesgerichtsbezirke
in denen infolge des Druckes des Präsidenten die Vertheilung
nach Materien durchgeführt ist Wenn Beschwerden noch nicht
vorgekommen sind so kommen sie vielleicht jetzt wenn die Ge
richtseingesessenen aus den heutigen Verhandlungen sehen daß
ihnen aus dieser anderweitigen Vertheilung Beschwerden er
wachsen

Abg Czwalina dfr weist darauf hin daß es üblich zu
sein scheint zu Offizialverteidigern nicht die bei den Gerichten
vorhanden ü Rechtsanwälte sondern Referendare zu bestellen
Von einem Gerichte sei ihm bekannt daß von 17 an einem
Tage zur Verhandlung gekommenen Fällen 16 zusammen 3
Referendaren als Osfizialvertheidigerrn übertragen waren wäh
rend nur in einer ein Rechtsanwalt fungirte Dabei können
nur Rücksichten der Sparsamkeit maßgebend gewesen sein denn
Rechtsanwälte müssen eventuell aus der Staatskasse bezahlt
werden während die Referendare umsonst diese Arbeit über
nehmen müssen Man sagt die Referendare sollen daraus ler
nen aber welchen Schaden können sie durch ihre Uukeuntniß
anrichten Man sagt auch vielleicht die Referendare würden
nur in unwichtigeren Sachen beschäftigt Unwichtige Sachen
giebt es überhauvt nicht Jedenfalls sollte die Bestellung von
Rechtsanwälten zu Offizialverteidigern die Regel sein

Justizminister von Schellin g Ich könnte mich auf die
Erklärung beschränken daß die Bestellung der Offizialverthei
diger Sache der Gerichtspräsidenten sei aber ich will weiter
auf die Sache eingehen Jcy kann nur wünschen daß die Re
ferendare sich in der Vertheidigung eifrig beschäftigen um sich
in der freien Rede zu üben Aber die Bestellung von Referen
daren soll immerhin die Ausnahme bleiben wie das Gesetz
es vorschreibt Ich muß annehmen daß die Gerichte die Vor
schriften befolgen und daß dabei nicht die Sparsamkeit allein
maßgebend ist Herrn Windthorst muß ich zugeben daß die
Schöpfung des Amtsgerichts I Berlin eine monströse und keine
sehr glückliche gewesen ist Sehr richtig Ich kann nicht
durch die Einwirkung auf die Landgerichtspräsidenten die Ver
theilung der Geschäfte bei den Amtsgerichten regeln denn die
Vertheilung der Geschäfte ist Sache des Landgerichtspriistdiums
in dessen Händen immer die Ausführung aller Vorschriften
bleiben wird Dadurch wird die Justizverwaltung aller Ver
antwortlichkeit für die Zustände welche Herr Windthorst tadelt
entkleidet

Abg Graf Limburg Stirum k Ich halte es für ganz
zweckmäßig wenn die Referendare zu Offizialverteidigern be
stellt werden denn die Referendare sind weil sie noch keine
feste Stellung haben sehr geneigt die Sache allein vom Rechts
standpunkt aufzufassen Die gewerbsmäßigen Vertheidiger trei
ben schließlich etwas Sport dabei das ist mir Wenigstens
immer so vorgekommen wenn ich hier im Hause Herren welche
gewerbsmäßige Vertheidiger sind sprechen höre

Abg Windthorst Wenn die Vertheidiger manchmal in
ihrer Vertheidigung etwas zu weit gehen o ist das wohl nur
dadurch hervorgerufen daß die Staatsanwälte nicht immer
darauf bedacht sind auch die für die Angeklagten günstigen
Gesichtspunkte in Betracht zu ziehen Die Referendare sollen



in der Vertheidigung beschäftigt werden aber nicht bei wichti
gen Sachen Ich freue mich daß der Minister das Prinzip
daß die Geschäfte der Amtsgerichte nach örtlichen Bezirken ver
theilt werden sollen anerkannt Er wird also Remedur schaffen
Wenn er erfährt daß mehrere Oberlandesgerichtspräsidenten
durch ihren Druck auf die Landgerichts Präsidenten die be
stehende örtliche Gefchäftseintheilung wieder beseitigt haben

Der Etat der Justizverwaltung wird genehmigt Es folgt
der Etat des Ministeriums des Innern

Fortsetzung in der Beilage

Politische und Tages Chronik
Berlin 17 April Der Kaiser in großer Uniform

gratulierte heute um 9 Uhr dem General Oberst v Pape
und übergab ihm sein Bild als Geschenk

Morgen Mittag findet unter Vorsitz des Kaisers
ein Kronrath statt Es fällt daher die Sitzung des
Abgeordnetenhauses aus weil alle Minister im Schlosse
sein müssen

Die Budgetkommission nahm das Gesetz über
den Erwerb von Pr vateisenbahnen unverändert an
Sie lehnte den Antrag Eynern auf Uebernahme der
Kriegsschulden auf den Staat in Königsberg c sowie
den Antrag Berger aus Aufhebung der fiskalischen
Brückenzölle ab genehmigte aber die Resolution Franke
die Regierung möge die Anträge auf Ablösung der
Brückenzölle wohlwollend erwägen

Die Kreuzzeitung verbreitet heute ein Gerücht
wonach der Staatssekretär des Reichspostamts Dr
Stephan seine Entlassung nachgesucht haben soll und
der Direktor im Reichspostamt Dr Fischer als sein Nach
folger bezeichnet werde Die Kr Ztg ist in der Lage
zu erklären daß dieses Gerücht aus der Luft gegriffen ist
Aus der Kreuzzeitung ist ferner dieser Tage die Nach
richt in die Presse übergegangen dem früheren deutschen
Konsul auf Samoa Dr Knappe habe der Disciplinarhos
vor welchen Dr Knappe gestellt gewesen als mildernden
Grund zugebilligt daß in den Verhältnissen Äuf Samoa
eine gewisse Entschuldigung für ihn gelegen habe doch
habe das Urtheil anf Stellung zur Disposition gelautet
Auch diese Nachricht erweist sich als ganz unrichtig Das
Verfahren gegen Dr Knappe ist überhaupt nicht so weit
gediehen daß eine Disciplinarkammer noch weniger aber
der Disziplinarhof damit hat befaßt werden können Von
einer Verurtheilung Knappes durch die Disciplinarkammer
kann also auch nicht im entferntesten die Rede sein Dr
Knappe ist vielmehr ausschließlich auf Grund des Z 25
des Reichsbeamtengesetzes einstweilig in den Ruhestand
versetzt worden

Potsdam 17 April Prinzessin Friedrich
Leopold ist heute Nachmittag 3 Uhr von einer
Prinzessin entbunden worden Das Befinden der Prin
zessin ist wohl

Münster 17 April Bischof Dingelstädt reiste
heute zur Vorstellung beim Kaiser und der Kaiserin
nach Berlin

Bremen 17 April Anläßlich der Anwesenheit des
Kaisers wollen gutem Vernehmen nach auch Moltke

9 Das Rosenschtch
Original Roman von Manche Corony

Nachdruck verobtcn

ffl Fort etznng
Das Halbdunkel die finsteren Ecken und sprühenden

Funken waren gewißermaßen unzertrennlich von diesen Er
zählungen und durften nicht fehlen Zuweilen geschah
es auch daß die Mutter in häuslichen Angelegenheiten
abgerufen wurde und dann zeigte er sich als Held Das
ängstliche Schwesterchen seines Schutzes versichernd stieß
er mit einem kleinen hölzernen Schwerte tapfer hinter die
Schränke und unter das Sopha die Riesen und bösen
Geister zum Kampfe herausfordernd

Nun hatte er Mutter und Schwester seit vielen Jahren
nicht wieder gesehen Sie waren weit fortgezogen nach dem
Tode des Vaters der Heilung von schweren Leiden suchend
seine letzten Tage in B verlebte Auf dem kleinen
neben wogenden Kornfeldern gelegenen Friedhofe schlief er
nun schon lange Eine Trauerweide senkte ihre Zweige
auf den Hügel herab herrliche von unbekannter Freundes
hand gepflanzte Rosen umblühten den einfachen schwarzen
Stein die Lerchen aber schwebten jubelnd über dem Grabe
schwangen sich höher und höher empor als wollten sie der
befreiten Seele den Weg zum Achte und zu einem neuen
schöneren Leben zeigen

Während Pfarrer Neinhold sich diesen Erinnerungen hin
gab hatte der alte Diener seine Meldung erstattet und
Fräulein von Blankenstein sich bereit erklärt den Priester
zu empfangen

Reinhold schritt durch eine lange Reihe prächtig ausge
statteter Zimmer welche sämmtlich Zeugniß für den ge
läuterten Geschmack und die reiche Phantasie der Herrin
des Rosmschloffes ablegten aber dennoch einen fast un
heimlichen Eindruck machten Unwillkührlich sah man sich
nach jungen lebensfrohen Gestalten um und erwartete hei
tere Worte oder fröhliches Lachen zu hören aber alles
blieb still und einsam als hätte ein Zauberbann diese
glänzenden Räume in todähnliches Schweigen gehülll

Da rauschte ein Frauenkleid und unter der dunkelrothen
Damastportiere erschien Fräulein von Blankenstein Schwei
gend stand Reinhold vor ihr Er hatte sich die Bewohnerin
der reizenden Villa so ganz anders gedacht Die hohe
Gestalt die königliche Haltung und vor allem die großen
dunklen feurigen Augen die seltsam mit dem bereits er
grauenden Haare kontrastirten überraschte ihn Aus diesem
Augenpaare sprach ein heißes leidenschaftliches Herz eine
Seele die jung geblieben war doch um den festgeschlossenen
Mund lag ein herber strenger Zug etwas unendlich

sowie die Staatssekretäre Bötticher Stephan undMaltzahn
der Einladung des Senats Folge geben

Wilhelmshaven 17 April Der Großherzog
von Oldenburg traf heule mm Besuch hier ein

Lübeck 17 April Der S reik der Holzarbeiter
ist durch den Zuzug fremder A bester beendet

Lübeck 17 April Der Bau des projektirten Elb
Trave Kanals ist leider unausführbar da Mecklen
burg die Hergäbe von Wasser aus seinen Seen verweigert

Hamburg 17 April Die Gesammtdirektion des
Centralvereins deutscher Jndustrieeller ist
gestern vom Fürsten Btsmarck empfangen worden dem
sie eine Dankadresse überreichte Sämmtliche Herren
wurden zum Mittagessen geladen und kehrten erst Abends
nach Hamburg zurück

Darmstadt 17 April Ihre königliche Hoheit die
Prinzessin Heinrich von Preußen ist mit Sr königlichen
Hoheit dem Prinzen Waldemar von Preußen heute
Vormittag zu mehrtägigem Besuche bei ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich nach Homburg abgereist

Stuttgart 17 April Justizminister Faber erklärte
in Bekanntenkreisen in den Ruhestand treten zu wollen
Als Nachfolger kämen in Betracht Oberlandesgerichts Pcäsi
dent Kohlhaas und Kammerpräsident Hohl

Universitätsprofessor v Weber Landtagsabge
ordneter sür Tübingen ist gestorben

Wien 17 April In parlamentarischen Kreisen ver
lautete heute daß Polizeipräsident Krauß bereits seine
Entlassung genommen und der prager Polizeidirektor
Steiskal zu seinem Nachfolger ernannt sei

Wie die Politische Corresp aus Rom erfährt
soll eine italienisch ostafrikanische Gesellschaft
ähnlich den bereits in Deutschland und England bestehen
den Gesellschaften solcher Art gebildet werden der ehe
malige italienische Conful in Zanzibar Filonardi soll die
Präsidentschaft derselben übernehmen

Es verlantet daß trotz der Bewegung der Arbeiter
schaft die Aristokratie in dem herkömmlichen Vergnügen der
Praterfahrt am 1 Mai sich nicht werde stören lassen

Mährisch Ostrau 16 April Im hiesigen Berg
werksdistricte sind heute Nachmittag keine Aus
schreitungen vorgekommen Bei Hermannsgildschacht
hielt Militärmacht die Ordnung ausrecht so daß der
Weiterbetrieb der hiesigen Bergwerke ermöglicht ist bei
verschiedenen Schächten ist Militärmannschaft aufgestellt
Die Behörden warnen in Anschlägen vor Ausschreitungen
die Grubenbesitzer erklären in Veröffentlichungen ihre Be
reitwilligkeit zu Unterhandlungen

Budapest 17 April Der Pester Lloyd enthält
eine Berliner Korrespondenz welche die Meinung englischer
Blätter die Leitung des Dreibundes werde nach dem
Rücktritt des Fürsten Bismaick auf Kalnoky übergehen
zurückweist Jeder der Verbündeten Staaten habe feine
eigenen vollständig unabhängig geleiteten Interessen die
von den gemeinsamen nicht so lösbar seien daß sür letz
tere eine gemeinsame Leitung zulässig erscheine auch Bis
marck habe nie innerhalb des Dreibundes die Leitung ge

Abweisendes als vermöchte er nur harte verächtliche Worte
zu sprechen

Welcher Veranlassung verdanke ich ie Ehre Sie bei
mir zusehen unterbrach die Dam endlich das befangene
Schweigen

Reinhold hatte seine Fassung wieder gefunden Wie
schon so oft an diesem Tage schilderte er auch jetzt das
U iglück seiner Schutzbefohlenen und legte die Liste auf
das Marmortischchen neben welchem Fräulein von Blanken
stein Platz genommen hatte doch während er sprach fragte
er sich unwillkürlich wo er diese majestätische Frau schon
früher gesehen habe Wie eine dunkle schattenhafte
Errinnerung aus längst entschwundenen Tagen dämmerte

es vor im auf Sie war so viel viel älter als er
und doch meinte er dieses schöne stolze Gesicht oft be
trachtet zu haben als er noch jung war und die üppigen
nachtschwarzen Haare noch nicht mit Silberfäden durch
zogen

Nur flüchtig hatte Fräulein von Blankenstein die Liste
angesehen jetzt schob sie dieselbe zurück und sagte mit
kaltem hochmüthigem Tone Ich berheilige mich niemals
an derartigen Sammlungen

Verletzt durch diese schroffe Abweisung wandte sich der
Pfarrer mit den Worten Ich bedaure Sie gestört zu
haben gnädiges Fräulein, der Thür zu

Sie haben mich nicht ausreden lassen, fuhr die Dame
fort ich werde meinen Namen allerdings nicht auf diese
Liste setzen bin aber bereit Ihnen eine Summe zu über
geben die Sie der Mühe fernerer Sammlungen übre
heben wird

Sie wollten das thuen rief er froh erstaunt Sie
wollten die unglückliche wirklich aus ihrer Noth befreien

Ein spöttisches Lächeln umspielte ihren Mund
Ich will Sie wie gesagt der Mühe überheben noch

länger vergebens an die Thüren einer kaltherzigen Menge
zu pochen deren Lebenszweck darin besteht zu tanzen
spazieren zu gehen und sich in die Angelegenheiten anderer

zu mischen Was die Noth der Unglücklichen
wie Sie jene Frau nennen betrifft so glaube ich nur
bedingungsweise daran Kein Mensch der Ehrgefühl
Thatkraft und den Wunsch zu arbeiten hat wird aus
besserer Lage so tief herabsinken um Almosen erbetteln zu
müssen Wer sich damit begnügt zu jammern zu wehklagen
und die Hände in den Schoß zu legen so lange er gesund
und arbeitsfähig ist dem wird auch durch eine reichliche
Gabe nur vorübergehend geholfen werden Doch was
kümmert es mich Wir haben beide die Pflicht der
Menschlichkeit vollauf genügt Sie indem Sie die
Hilfe erbaten und ich indem ich sie gewährte

habt Daß dessen Rath oft entscheidend war sei eine
Folge seines Ansehens gewesen Die Vorstellung Oester
reich Ungarn habe jetzt vom Dreibunde mehr als bisher
in den Balkan Angelegenheiten zu erwarten lasse gänzlich
außer Augen daß wie man auch solche künstliche Inter
essengemeinschaft konstruire die Selbstständigkeit Oesterreich
Ungarns in der Wahrnehmung seiner eigenen Orientinter
essen Einbuße erleiden würde Auch zu einer Verschlechterung
der Beziehungen zu Rußland würde Derartiges führen
sowie die Friedensaussichten vermindern die sich auf die
friedlichen Neigungen des Zaren stützten Deutschlands
Stellung zu Frankreich ginge dieses anderseits allein an

Indem Versöhnungsversuche zwischen Milan
und Natalie sind die Versöhnungsbedingungen bereits
ausgesetzt aber noch nicht beiderseits angenommen worden
darum verzögert sich Milans Ankunft in Belgrad Man
hält es für wahrscheinlich daß die Bestrebungen des Prin
zen Karageorgievic das serbische Bürgerrecht zu erlangen
den Versöhnungsgedanken angeregt haben

Ram 17 April Im Auftrage des Kaisers Wilhelm
sandte der deutsche Botschafter Graf Solms an den Ar
beiterverein in Florenz ein warmes Dankschreiben für die
an den Kaiser gerichtete Adresse Die Arbeiter in Rom
wollen am 1 Mai feiern

Rom 17 April Der Papst empfing heute öster
reichische Pilger welche ihm eine lateinische Huldigungs
adresse überreichten Der Papst antwortete in lateinischer
Sprache in seiner Rede die in der letzten Encyklika ent
wickelten Lehren betonend

Paris 17 April Der Kriegsminister Freycinet
verfügte die Bereithaltung sämmtlicher Truppen zum
1 Mai

Minister Constans berieth mit dem Polizei
präfekten über Maßregeln für den I Mai Man hegt
hier ernste Befürchtungen betreffs des Verlaufes der Ar
beiterkundgebunge

Marseille 16 April Präsident Carnot ist Abends
hier eingetroffen und trotz des Regenwetters von einer
zahlreichen Volksmenge empfangen worden

Bei dem heutigen Empfange Carnots in der
Präfektur sprach der österreichische Generalkonsul an der
Spitze des Consularkorps Wünsche für das Glück und
die Wohlfahrt der Regierung und der Republik aus
Der Präsident Carnot dankte und drückte seine Freude dar
über aus daß die Interessen die Marseille m t dem Welt
handel verbinden in so auter Vertretung sich befinden
Der Bischof von Marseille der die Geistlichkeit vorstellte
sagte in ieiner Ansprache die Geistlichkeit bilde durch ihre
solide religiöse Erziehung gute Bürger Liebe zu Gott
und Liebe zum Vaterland seien vereinigt im Gerste des
Klerus derselbe spreche seine Wünsche für die glückliche
Reise des Präsidenten in der theuren Provence aus Car
not dankte dem Bischof und der Geistlichkeit

Brüssel 17 April Wie verlautet zieht die Regierung
den Congoanleiheentwurf wegen wachsenden Wider
standes der öffentlichen Meinung zurück

Petersburg 17 April Der Petersburgskija We

So sprechend hatte Fräulein von Blankenstein den
Schreibtisch aufgeschlossen und legte jetzt mehrere versiezlete

Rollen in die Hand des Priesters
Sinnend blieb er stehen und blickte fast finster vor sich

hin

Sie haben da ein hartes und wenigstens in diesem
Falle ungerechtes Urtheil ausgesprochen, sagte er nach
längerem Schweigen FrauHiller empfindet es als eine
schmerzliche Demüthigung auf die öffentliche Mildthätig
keit angewiesen zu sein Sie würde gern arbeiten doch
engherzige Vorurtheile versperren ihr überall den Weg
Sie glauben mir nicht fuhr er fort geringschätzendes
Lächeln bemerkend

Nein sagte sie schroff Es mird Ihnen nicht gelingen
mich zu überzeugen doch vielleicht kann ich Sie zuZm et ner
Ansicht bekehren Bringen Sie Ihrem Schützlinge dieses
Gold es ist genug um sie einige Jahre vor Nahrungs
sorgen zu schützen Stellen Sie ihr die Wahl es zu
behalten und nach ihrem Belieben zu verwenden oder es
mir morgen zurück zu bringen und in meine Dienste zu
treten Sagen Sie ihr daß ich eine zwar gerechte aber
sehr strenge Herrin bin daß ich die gewissenhafteste Pflicht
erfüllung sordere niemand unbeschäftigt sehen kann weder
Widerspruch noch neugierige Fragen dulde und daß Sie
keine Geschenke oder sonstige Vergünstigungen zu erwarten
hat Sie mag also selbst wählen zwischen einem ruh
igen arbeitsamen Leben und einer kurzen Zeit des Nichts
thuns nach welcher sie sich voraussichtlich wieder auf
ihrem jetzigen Standpunkte befinden wird

Ich bin überzeugt sie würde sich glücklich schätzen
JhreMenerin zu werden wenn sie sich in diesem Falle nicht
von ihrem kränklichen Sohn trennen müßte

Auch dieser Einwand kann nicht igelten Sie mag
ihren Sohn bei sich behalten Es wird sich auch für ihn
eine angemessene Thätigkeit finden laßen Er kann den
Gärtner helfen oder meinen alten Wilhelm manche Ar
beit abnehmen Wie gesagt überlassen Sie ihr die
Entscheitung und dann wollen wir weiter reden über
unverschuldetes Elend und den Wunsch sich selbst helfen
und empor arbeiten zu können

Sie neigte leicht das stolze Haupt und Reinhold ver
ließ das Rosenschloß um sich sofort zu Katharina Hiller
zu begeben

Wie im Traum schritt er dahin Welch seltsames
Räthsel war dieses einsame verbitterte Weib mit den
feurigen Augen und dem harten verächtlichen Zug um
dem Mund

Fortsetzung folgt



domosti zufolge hat der Neichsrath jüngst den Gesetz
entwurf betreffend die Reorganisation der Finanzgrenz
wache welche künftig nur Militärs befehligt und in 77
Escadrons eingetheilt wird genehmigt

Das Journal de St Petersbourg bemerkt daß
gewisse auswärtige Zeitungen auf Kosten Rußlands
falsche Nachrichten erfinden und verbretten welche
geeignet sind die öffentliche Meinung zu beunruhigen
und hebt mit Genugthuung und lobend die Proteste her
vor welche gegen ein solches Treiben selbst in der Presse
des Westens laut werden

Ein noch unkontrolirbares Gerücht behauptet ein
Ehepaar habe versucht einer hiesigen Behörde wich
tige Papiere zu entwenden um die Schriftstücke nach
dem Ausland zu verkaufen Ein bestochener Unterbeamter
sei scheinbar auf den Handel eingegangen und habe sofort
Wies seinem Chef gemeldet bei dem darauf arretirten
Ehepaar soll angeblich ein kompromittirender Briefwechsel
mit ausländischen Agenten gefunden sein auch ein russi
scher Geheimrath sei kompromittirt

Lissabon 17 April Hiesige Blätter kündigen zum
Herbst den Besuch des Kaisers Wilhelm an
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzt

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
Ni Abdruck lerer Orizinalattttel ist um mit genaner OneÄenangaSi

gestattet

O Niemberg Saalkreis 16 April In diesen Tagen
kam es in dem benachbarten Dammendorf bei Gelegenheit eines
Tanzvergnügens zu einer Reiberei zwischen mehreren junaen
Leuten bei der das Bierseidel als Waffe benutzt wurde Em
Mühlbursche bekam zwei Schläge gegen die Stirn und den
Hinterkopf daß das Blut stark nachfloß während das Seidel
in Stücke zer prang Am vorgestrigen Tage gerieth der
Zjährige Sohn des Gastwirths N in Eismannsdorf beim
Spielen aus einer Dreschtenne in das Getriebe eines Drelch
lnaichinenkordes infolge dessen ihm Zwei Finder der linken Hand
verletzt wurden Am heuiiaen Nachmittage zwischen 4 und
L Uhr hatten wir in hiesiger Gegend nach gesteigerter Tempe
ratur mehrere Gewitter die leider nicht von feuchten Nieder
schlügen begleitet waren obwohl ein warmer Sprühregen den
jungen Saaten recht erwünscht gewesen wäre Das Wetter
leuchten dauerte bis tief in die Nacht hinein

j Leipzig 17 Avril Die Revision des Lustmörders
Stöckig in Pausa ist verworfen

Aschersleben 17 April Der Streik auf den Kaliwerken
Hat an Ausdehnung derart um sich gegriffen daß nunmehr am
Heutigen Morgen die ganze Belegschaft ausstand Die Häuer
die eine Forderung nicht stellten sind dem Vernehmen nach
einer ergsngencn Aufforderung die Interessen der Förderleute
nicht zu gefährden folgend mit in die Bewegung eingetreten
Die von uns erwähnte Versammlung der Ausstehenden im
Schräber schen Locale gestern Nachmittag 4 Uhr war von ca
25V Personen besucht Sie hatte den Zweck über ev Schritte
mit Bezug auf den Streik zu berathen und Beschlüsse zu fassen
Sie ging in ordnungsmäßiger Weile vor sich Neben d n Be
schlüssen die über das Verhalten der Belegichaft in der Bewe
gung im Allgemeinen handelten und welche nach Austau ch der
Meinungen in der definitiven Annahme der geforderten Lohn
erhöhung in dem ungefähren Sinne wie wir es in letzter Num
mer brachten also M 3,75 für die Schicht incl Gedinge Pro
Fördermann gipfelten wurde aus e laien Vorschlag hin eine
Commission beb d r Verhandlungen mit dem
iiverke gewäu A Häuern 3 Förderleutenund 1 Maur uui m Sinne der Beschlüsse zu
sprechen und dann Bericht zu erstatten Gerathen wurde noch
in eindringlicher Weise zur Ruhe und Innehaltunq der nor
mirten 3 Tage zwecks Einigung sodann dazu nach Verlauf der
Frist ordnungsmäßig zu kündigen anzufahren und in den ih
nen nunmehr bleibenden 14 Tagen zu versuchen einen Ausgleich
herbeizuführen Die Verhandlungen der Commission heute früh
iowie auch eine zu heute Mittag einberufene allgemeine Ver
sammlung der Ausstehenden auf den Schacht III selbst haben
zu keiner Einigung geführt Das Werk bleibt bei seiner ableh
nenden Haltung und die Belegschaft will ebenfalls nicht nach
geben Bisher war die Haltung der Streikenden ruhig Zur
Unterstützung der Sicherheitsbehörde sind vier Gensdarmen des
Kreises nach hier kommandirt

Weimar 17 April Bei dem gestrigen Gewitter in der
Nähe von Schloß Belvedere wurde der Knecht und ein Pferd
des Oekonomreraths Scherf aus Buchfahrt vom Blitz erschlagen
Zwei Personen die sich auf dem Wagen befanden kamen mit
dem Schrecken davon

X Mühlhausen 17 April Das gestrige Gewitter ver
bunden mrt einem ausgiebwen Regen kam der Vegetation in
Wald und Feld sehr zu Statten Leider ist das Wetter n cht
vorübergegangen ohne an verschiedenen Stellen Schaden an
gerichtet zu haben So zündete der Blitz in Seebach auf dem
von Berlep schen Gute eine Scheune und einen Schafftall
welche beide bis auf den Grund niedergebrannt sind Eine
auf dem äußeren Frauenthsr Hierselbst wohnhafte Frau welche
in ihrer Wohnung sm Fenster stand wurde durch einen Blitz
schlag gestreift und war auf der Stelle betäubt Dieselbe mußte
sich m ärztliche Behandlung begeben und befindet sich heute
auf dem Wege der Besserung

Waldenburg 17 April Ein recht bedauerliches Unglück
ereignete sich am 11 April Nachmittags auf dem Neubau des
Herrn Färbereibesitzer Hahmann an der Mnldenbrücke Hierselbst
indem bei dem Hinausbefördern der Balken eine hierzu benutzte
eiserne Kette in einem Gliede riß der Balken herab
stürzte und einen darunter stehenden Maurer so unglücklich traf
tzatz letzterer einen Schädelbruch davontrug Der betreffende
Maurer wurde bewußtlos in das hiesige Krankenhaus be
fördert

Gräfenthal 17 April Im nächsten Monat wird nach
dem die Amtsgerichtsbezirke Saslkeld und Pößneck von dem
Konservator Professor Dr Lehfeldt in Berlin für das Werk
Die Bau und Kunstdenkmäler Thüringens bereits bearbeitet

worden nunmehr auch unser Amtsgerichtsbezirk an die Reihe
kommen Voraussichtlich wird Dr Lehfeldt mit seinen aus
Zeichnern und Photographen bestehenden Begleitern manches
der Aufzeichnung und Beschreibung Werthe finden was dem
Äuge des Laien bis jetzt entgangen ist Es ist in unlerem Be
zirk der zum Theil eine reiche historische Vergangenheit hat
durch Brand und sonstige Verwüstung freilich wohl Vieles ver
loren gegangen immerhin erscheint derselbe jedoch einer sorg
samen Durchforschung würdig An Ausbeute wird es dann
nicht fehlen namentlich wenn von Seiten der Bevölkerung
hauptsächlich aus den Kreisen der Herren Geistlichen Lehrer
und Gemeindevorstände diese Bestrebungen unterstützt werden

Kassel 17 April Ein junger Mann welcher kurz vor
einer Militärpflicht nach Amerika abreiste und dort Bürger
wurde war in das elterliche Haus zurückgekehrt und hatte sich
bereits über die vorschriftsmäßige Zeit nämlich über ein halbes
Jahr hier aufgehalten Er wurde in Folge dessen am Sonn
abend in der Wohnung in der WilhelmshSher Allee Wehl
heiden in Hast genommen und wird die verfallene amerikanische

rgerschaft mit dem deutschen Soldatenrock vertauschen müssen
Eine hiesige Firma besitzt zur Ueberwachung der Fabrik

i Nacht zwei bissige Hunde welchen es vorgestern gelang
Mr kurze Zeit während der Fütterung ihrem Wärter zu ent
springen und benutzten dieselben ihre Freiheit dazu einen
Arbeiter in arger Weise zu zerfleischen Derselbe soll über 10
Bißwunden davon getragen haben und wurde in einer Droschke
nach einem Krankenhause verbracht

Thuiu 17 April Endlich hat es sich aufgeklärt aus welche
Weise der bereits gemeldete Unglücksfall in der hiesigen Kon
ditorei der leider ein blühendes Menschenleben dahingerafft hat
entstanden ist Die von der königlichen Staatsanwaltschaft vor
genommene Untersuchung und Besichtigung der Oertlichkeiten
sowie die Sektion der Leiche der Martha Rolle hat soviel ver
lautet ergeben daß eine Vergiftung durch Kohlendunst der
dem gerade unterm Schlafzimmer befindlichen Backofen ent
strömt und durch die Holzdecke gedrungen ist vorliegt Daß
Herr Rolle nicht dem gleichen Schicksale wie die Schwester
verfallen ist nur dem Umstände zuzutreiben daß c Rolle in
unmittelbarer Nähe der Fenster geschlafen hat Das Käm
werchen in welchem Martba Rolle schlief war nur durch eine
Bretterwand von der Schlafstube des Bruders getrennt

Dresden Z 7 April Das Kgl Landgericht verurtbeilte gestern
die beiden Stndirenden der thierärztl Hochschule Richard Otto
Seifet und R G Schneider wegen Herausforderung um
Zweikan pf mit tödtl chen Waffen bez Annahme einer solchen Her
ausforderung zu je 3 Monaten Festungshaft Die Angeklagten
gehörten den Verbindungen Alemania und Saxo Boru sia
an und focbten am Vormittag des 30 Januar auf dem hiesiaen
Dionasaal eine Mensur unter Benutzung von scharfgeschliffe

nen Schläger in Gegenwart von Sekundanten und eines Arztes
aus wobei Stiert nach 4V Minuten an der rechten Hand
verletzt und kampfunfähig wurde Schneider hatte eine klaffende
Kopfwunde erhalten Der Saalwirth Hermann Wagner ließ
sich unter Kenntniß des Sachverhaltes 12 Mk für Benutzung
des Saales zahlen und wegen dieser Beihilfe zum Zweikampf
verwirkte er 1 Monat Festungshast

Pirns 17 April Unsere Stadt hatte vor einiger Zeit die
dortige GascN stnlt welche Eigenthum einer Aktiengesellschaft
war für 146 000 M erworben und plante nun eine Erweiterung
bezw Verlegung derselben Inzwischen hat die Sächsisch Thü
ringische Gasgesellschaft in Leipzig die 22 Gasanstalten betreibt
sür die Anstalt eine Kaufsumme von 225 000 M und für den
Fall der Pachtung 5V przt desKapitals geboten welches von
der Stadt aufgewendet worden ist

Handel Verkehr WolZswirthschaMches
Bericht der Börse zn Halle a S

Balle a S den 17 April 13S0
Brei mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto

Weizen ruhig 180 193 M feinster märkischer bis 193 M
Koygsn ruhig 174 179 Mark einzeln höher Gerste

ohne Angebot Brau 193 212 Mark Futter 135 165 Mark
Haier fest 176 182 Mark Mais Amerika Mixet

120 122 M Donaumais bis 142 Mark Raps Mark
Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 172 173 Mk

Kümmel excl Sack per 100 kx netto 39,00 40,00 Mark
Stärke incl Faß von 100 XZ Inhalt per IM Mo netto
Hall Prima Weizen ruhig 39 50 40,50 M Abfallende Sorten
billiger

Preise ver 100 k Netto
Linixn ohne Angeb Bobsen obne Augeb Luvinen ohne

Angebot Klesiaaten Rothklee Luzerne Schwedischer Klee
Weißklee Esparsette ohne Angebot

gilltterantkel ruhig ZlSWUtzi 12,50 14,30 M
klek 10,25 10,75 k Veizenschaieu 9,50 bis 10 00 Mark
Weizen 9,50 10 00 M Malzkeime kelle 10 00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark Oe wchen 13,00 13 50 Mark
Mai 33,50 35,00 M Rüböl 69,00 M Petroleum 25,00
bis 25,50 M SolarN sehr fest Ä /30 17,00 17,50 M
spirttW behauptend s 1Y M Liter Moc KsrtoffelsKirttus mit
öv Mk Verbrauchs akgade o4 60 Mk mit 70 M Verbrauch
wgabe Z4 70

Berlin 17 Arril Beizen pr 1000 Kilogr lvio 185 197 nach
Osaität gefordert Few we ß märkischer 195 ab Bahn bez Per April Mai
Z94 S5 193,25 193,d0 bez er Mai Juni 194 93 bez ver Juni Juli
19 193,SV bez per Juli August 192 191 50 bez per Sepienider Ottdr
188 186,SO 185,25 bez Gek 750 T Preis 193 75 M

Rsgij n ver iVM Kilogramm low 162 163 nach Qualität gefordert
Mittel inländischer 163,25 ab Kahn bez Per April Mai 165,50 164,50
bez ver Mai Juni 162 161,50 161,75 bez per Jmii Jnii 161,7k 161
bis 161,22 bez per Juli Au nsi 158 50 157,50 157,75 bez per S Ptbr
Oltober 153,75 153,25 153,50 dsz Gek 1150 T Prei5 LS M

EsrAe loko per 1000 Kilogr 135 205 nach Qualität gefordert
Hsfer per 1000 Kilogr lote 163 184 M nach Qualität gefordert

Mittel nnd guter westpreuß 171 174 pomm uSermärt u mecklenb 173 bis
176 sein vom m n kerm und mecklenb 177 182 ab Bah bez russische

bez ostpreußischer mit Geruch ab Bahn bez April Mai 164,25 164
bis Z64 25 bez per Mai Juni 161 75 bez per Juni Juli 160,22 bez
Juli Aug 150,50 bez Sept Okt 144 bez

V ais loco 111 118 M per 1000 Kilogr ach Qualität gefordert per
April Mai 1 9, 0 103 bez per Mai Juni 109,50 109 bez per Juni
Juli 111,25 bez Juli August 11 bez Septbr Olt 114,50 114,25 bez
Oktober Nov 115,50 115 25 bez

Erbsen Kochwaare 163 210 M Fntterwaare 153 160 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brntto incl Sack KÄ

IS,50 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per April 7,65 M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr drntto tncl Sack loko 15,50 M
Weizenmehl Per 100 Kilogr incl Sack Nr VS W,00 24,00 M

Nr 0 23,00 20,00 M
NRoggeunekl ver 100 Kilogr incl Sack Rr 0 24 75 23,50 M Nr
o L 1 23,00 bis 22,00 M per Asril 22,9 bez per April Mai 22,80
M bez per Mai Juni und Juni Jull 22,50 M bez Borstgmühls 4,9 M

Rüböl per 100 Kilo nett wt Mi ga 67,5 M per April M
per April Mai 68,5 68,7 68,2 M bez per Mai Juni bez per Sept
Oitbr 57 56,8 M tez Gek 2SV0 Ctr Preis 68,4 M

Petroleum per 10 Kilo incl Fatz loco 23,1 M dez
Sptritns nnverstenert mit SL Mk Ko snmsteR c belastet lL v 54,2 54

Unversteuert mit 70 K Konsumstes r belastet isco 34 2 34,1 34,2 bez
Avril 33,8 33,9 33,8 bez April Mai 33,3 33,5 33,8 bez Mai Junt
33,8 33,8 33,8 ie, n Juli 34 bez Juli August 34,4 34,4 34,5
bez Aug SeptSr 3 ,8 34,9 34,8 bez Sept Oktbr 35,6 34,8 34,7
bez Gek Liter Preis MMsgdchWg 17 Aprl Zuckerbericht Konizucker excl von SZ pCt
16,75 bez Kornzucker excl 8S PCt 15,90 bez NachprÄnku excl 75
sein Rendement 13,25 Fest sfein Brodraffmade 28,25 sew Brsdrasfinad
II Gem Raffinade mit Faß 27,25 Gem MÄiZ mit Faß 25,75
bez Fest Rohzucker I Produtt Trans f a B Hamburg per April
ver Mai 12,25 bez 12,27j Br per Juli 12,40 bez 12,Br per
August 12,45 bez 12,57 Br Stetig

Br Sl n 17 April Spiritus K 100 Str 100 M excl 0g Z
Serbrauchsabgabe per April 52,30 7ver per April 32,60 per Mai Juni
32 60 per August Septbr Roggen p AM 169,00 perApril Mal 169,00 per Juni Juli 173,00 Rüböl lou per A ril 71,00
per Sept Okt 61,00 Zink umsatzlos Wetter Schön

Beie 17 April Spiritus loco ohn Faß 50er 52,40 do N 32,70
Liter Tendenz Still Wetter Prachtvoll

Coursvsricht ber Battkstrme zu Halle a T
Börse vom 18 April 1890

Hallelche Stadt Obl 1S82

R 18S1zz 1884sz 1886Erfurter Stadtanlethe
3j Naunrburger Stadtanleihe
t V Pfandbr der Prov Sachsen
4 Sächf Provinztal Obligat
3i
35 Ynstrnt Regul Obligat
4 Hhpoth Anl der Zuckers

Kvrbisdors
t Hypoth Anl der CriAw

Wien Papier Fabrlk
4j proz Hyp Anl der Hall

Brauerei Michaelis
4 Hyv Anleihe der Gewerk

schaft Ludwig II
balleiche Bankvereins Actien 1389
Spar nnd Borschuß Bank Akt l8Z t
lkörbisdorf Zuckersabrik Actteu 1888 89
Nlauzig Zuckerfabrik Act 1888 89
guckerraffinerie Halle Actieu 1888/89
Nlchs Thiir Braunk St Act 1889
Sachs Thür Bramik St Pr 1889
Werschen Weißenfelser Braun

kohlen Actten 1388j89
Dörs rewitz Rattmannsd Braunk

J Act 1338 89geitzer Paraffin n Solarölfabr 1883 89
Naunrburger Braunkohlen Act 1838,89
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis 1838 39
Hallesche Brauerei St Prior
TröllwiN Pap Fabr Actieu 1338/89
Zeitzer Maschinenb Act Schäde 1883/89
Hallesche Maschinenfabrik Actien 1889
Hallesche Straßenbahn 1339
Hildedrand sck e Müh enwe ke 1L38M
tönnern Malzfabrik Acnen 188Si89
Sandsberger Malzfabrik Actten 188SI39
Ni mberger Malzfabrik Aitien
SilenburgerKattun Manuf Act 1333139
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Bereins
Knxe der Consolidirt Pfännersch
Vaiihofs Actien
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bezeichneten Effekte verstehen sich vro StSi

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Kirchliche Auzsigen
Am Sonntag Misericord predigen

3 N L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent
v Förster Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe

Gesammelt wird eine Kollekte für die Diaspora des Aus
landes

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes
am Stemthore Herr Diakonus Grüneifen

Nachmittag 3 Uhr Versammlung konfirmirter Töchter im
Konfirmandenzimmer bei Herrn Superintendent v Förster

Montag den 21 April Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Diakonus Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittag V 9 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaaie Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Nach
mittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Vormittag l0 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Vicar Wedding

Vormittag VU2 Uhr Versammlung konfirmirier Töchter
Martinsberg 14 beim Herrn Oberdiakonus Wächtler

Au St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Räch der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Herr Oberprediger Saran Nachmittag 1 Uhr
Kindergottesdienst Herr Diakonus Nietschmann Abends
6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirchs Vormittag 3 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Tomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Goebel
Nachmittag l V Uhr Kindergsttesdienst Herr Domprediger
Älbertz Abends 6 Uhr Herr Jnspeetor Müller

Versammlung der konfirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
beim Herrn Domprediger Albertz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
8V Uhr Vormittag

Zu cnmarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor
I ordan Abends 5 Uhr Herr HMsprediger Köhler

Zu St George Vormittag 10 Uhr Herr HMsprediaer
Graßhoff Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Derselbe

Mittwoch den 23 April Vormittag 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Pastor Knuth

Freitag den 25 April Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Zm städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
Vikar Wedding

Z Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr

zweite hl Messe und Homilie Vormittag 9V Uhr Hoch
amt und Predigt Nachmittag 2 Uhr Festandacht

Upsstol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Wohlthätigkeit
3 Mark für eine Kranke habe ich im Becken der Domkirche

gefunden Herzlichen Dank Beelitz
Aus dem Geschäftsverkehr

öl 17 April Getretbemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
b r loco 21 00 per Mai 20,45 per Juli 20,40 per Nvbl 19,35 Roggen
hies loco 17,50 fremder loco per Mai 16,35 per Juri 16,05
Hafer hiesiger loko 17,00 fremder 17,50 Rüdöl loco 71,00 per Mai
69,10 per Oktober 60 10

Stettin 17 April Wetzen loco 135,00 183,00 per Aprtl Mai 137,50
per Junl Jult 189,00 per Septbr Olt 133,00 Roggen loco 1S9 00
bis 160,00 per April Mai 153,00 per Jnni Jnll 158,50 per Sepibr
Okt 150,00 Hafer loco 166,00 167,00 bez Rüböl per April Mai
68,00 per Septbr Okt 67, Spiritus loco ohm Faß 50er 53,30
do 70er 33,50 p April Mai 70er 33,40 per Sept O tbr 70er 34,40

Petroleum loco 11,70

Rohseidene Bastkleider Mk IS,80
pr Stoff zur kompl Robe und bessere Qualitäten versendet
Porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Briefe kosten
20 Pf Porto

Mnsf ti ngä Dienstag 5 Uhr Leb f Dame Bolkssch
Anm sing Mitgl b Rettbke Schillerstr 37



Gartentischdecken
empfiehlt

g C Weddy Uoemcke
t Die Herren Hotelbesitzer Gartenbesitzer und Restaurateure gestatte ich mir besonders aus die Ausstellung

dieser Decken in meinem Schaufenster aufmerksam zu machen

Amtliche WMtmchWll
Da in der letzten Zeit diesseits die Wahrnehmung gemacht wor

den ist daß namentlich die von auswärts hierherkommenden Arbeits
und Lastfuhrwerke häufig mit ganz unleserlicher oder gar keiner Firma
versehen sind so wird die betreffende nachstehende Polizei Verordnung
mit dem Hinweise in Erinnerung gebracht daß die diesseitigen Exeku
tivbeamten die Anweisung erhalten haben alle Uebertretungen dieser
Art unnachfichtlich zur Anzeige zu bringen

Halle a S, den 15 April 1890
Die Polizei Verwaltung

Polizei Verordmmg
betreffend die äußere Bezeichnung der nicht hauptsächlich

zum Befördern von Personen dienenden Fuhrwerke
Auf Grund des 73 des Gesetzes über die Organisation der all

gemeinen Landesverwaltung vom 26 Juli 1880 verordne ich unter
Zustimmung des Provinzialraths gemäß ZK 6 12 und 15 des Ge
setzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 für den Um
fang der Provinz Sachsen was folgt

1 Auf jedem Fuhrwerk welches nicht hauptsächlich zum
fördern von Personen dient insbesondere auch auf jedem Hundefuhr
werk muß während der Benutzung der Name oder eine anderweite
genaue Kennzeichnung z B Firma des Besitzers sowie dessen Wohn
ort oder Geschäftsbetriebsort angebracht sein

Besitzt Jemand mehrere derartige Fuhrwerke so ist jedes der
elben mit einer besonderen Nummer zu versehen

Diese Bezeichnungen sind an der linken Seite des Fuhrwerks
und zwar entweder an diesem selbst vier auf einer an demselben be
festigten Tafel von Holz oder Blech in deutlicher unverwischbarer
Schrift von mindestens drei Centimeter Höhe dergestalt anzubringen
daß sie in die Augen fallen

s 2 Bei Fuhrwerken aus einer Nachbarprovinz oder den Nach
barstaaten in welchen eine gleichartige Polizei Vorschrift erlassen wor
den ist genügt eine den Vorschriften des heimathlichen Bezirks ent
sprechende Bezeichnungsweise auch innerhalb der Provinz Sachsen

Z 3 Jede Übertretung der vorstehenden Vorschriften wird so
weit nicht der 366 Nr 10 des Strafgesetzbuches sür das Deutsche
Neick Platz greift an dem Führer sowie dem Besitzer des Fuhrwerks
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet an deren Stelle im Unver
mögensfalle verhältnißmäßige Haft trits

4 Die Poli ei Verordnung vom 20 März 1879 Amtsblatt
der Königlichen Regierung

a zu Magdeburg 1879 Stück 14 Seite 132

lz Merseburg 14 135c Erfurt 14 69tritt hiernach außer Kraft
Magdeburg den 23 Juni 1881

Der Ober Prkfident der Provinz Sachsen
I V Senft von Pilsach

Cigarren Auktion
54 im Lad rst iz rr ich

Sonnabend Sen IS April 18M
von I Uhr Vormittags ab den Rest der noch vorhandenen

darunter echte Havanna Java Cuba
St Felix Bahia Mexikaner Bornes Manilla Sumatra
u a S verschiedener hochrcnommirter Marken in Partien öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

Briiderstratze 12 W
Bormittags von S IS Uhr und Rachmittags von S S Uhr
außer Sonntags stets geöffnet

Schnellste Ausführung u Anfertigung
von Nachlaß Inventarien

Abhaltungen von Anetionen

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

GaÄSttkröi Unterbringung von Hypotheken 1FMllslM Capital im Anetionslokale VlMlsll I6

inInngesähr zwanzigtnusend Nieder
lasten verkaufte und überall als bestes Mittel

IZgegen alle Jnseeten anerkannte

wieder billiger
geworden

Die echten Flaschen sind mit dem Namen I Zacherl ver
gehen und kosten von nun ab 30 H 60 H 1 urü 2

Diese ausertvahlte Specialität vernichtet mit überraschend
ster Kraft u Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen
Küchen und Hotels in Möbeln und Kleidern sowie aus
unseren Hausthieren in Ställen aus Pflanzen in Glas
häusern und Gärten Was in losem Papier ausgewogen

wird ist niemals eine Zacherl Svecialität
In Halle a S

Giebichenstein

bei Hrn Joh Büdefeldt
Erust Jentzsch
C Kaiser
Gebrüder Keller
P Leonhardt
F W Nanendorf
H A Scheidelwitz
Ä Steinbach
Herm Stitz
E R Wetzel
Ad Hoene
Ernst John
Albert Schlüter s Nachf
Ed Beyer
M Reichardt jnn

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thuringer Knackwürstcheu
ff Sülze Lachsschinken
Sardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst qeZochte Zunge
Braunschweiger Mettwurst

Gänseschmalz
div Braten gar Schüssel
im besten Arrangement empfiehlt

Kgl Hoflieferant
5igerstrLeipz

Ein unüber
troffenes

Heilmittel qeg
alle Arten Ner

venleide i ist al
lein das ächte Prof
vr Lieber s

besonders gegen Schwächezu
stände Herzklopfen Äugst

geftihle Beklemmung Schlaf
losigkeit neroöie Erregungen c zu
IV 3 5 und 9 Mk Als ein probates
Heilmittel können allen Magenkranken
die ächten St Jacobs Magentrop
seu empfoklen werden ä Flasche zu 1
und 2 Mark Ausführt im Buche
Krankentrost gratis erhältl bei

Herrn M Schulz in Emmerich
In den bekannken Äpotheken HalleajS
G E Pöhsch Bitterkeld Löwen
Apotheke Cöthen Apotheke Lauchstädt
Engel Apotheke Leipzig Apotheke
Schkeuditz

Ms ZZ ßZ S ZTZZ SsNs
Hierselbst für kurze Zeit

Herstellung von Uhren und Halsketten Armbändern Broschen Haar und
Ballschmuck Kleider Einsätzen Verzierung von Wand und Bürstentaschen
Sophakissen c nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht und Wolle
gefertigt

Zeige hiermit an daß ich Hierselbst sür kurze Zeit einen Unterricht in Fili
gran Arbeit eröffnet bade und lade die geebrten Damen zur Besichtigung
derselben in meiner Wohnung Hotel zum schwarzen Adler gr Steiu
straste Ä4 Zimmer Nr 13 2 Etage ergebenst ein

Die Arbeit ist nicht nar sehr inleressani sondern auch äußerst leicht zu er
lernen selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten stunden Schmuck
und Ketten herstellen Der Unterrichtspreis zur Erlernung sämmtlicher Ar
beiten beträgt sür Damen Mk 1,S0 für Kinder Mk 1, und steht es jeder
Schülerin frei ss lange zu kommen bis sie sich die Fertigkeit zur selbststän
digen Herstellung der Filigran Arbeit angeeignet har Das Matena
hierzu ist fehr billig und ist dadurch Jedem Gelegenheit geboten die schönsten
Geschenke herzustellen Unterrichtsstunden täglich von Morgens 8 12 Nach
mittags von 2 7 Uhr für Damen die Tagsüber keine Zeit haben Mitt
woch Donnerstag und Freitag Abends von 6 lv Uhr Kleine Auswahl
in Schmuck nebst Blumenkörben habe ich Hierselbst im Schaufenster des Herrn
XZ WürKsr Leipzigerstratze S4 ausgestellt

VIiSks

Feinschmeckende

L lkse s
per Pid 140 200 H

Hochseine

Molksroibuttsr
Stück 63 H

ß WM Il ÄMMhl
feinstes Brodmehl

per Centner 13
empfiehlt

k A Sollmiis
SS

Ner MeckMerKpmilell
diese warme Heilquelle im romantischen Ki edri ch Thale bei Eltville
a Rhein aualysirt von Prof Dr Fresenins zu Wiesbaden und
Or Bisthoff zu Berlin steht jetzt unter den berühmtesten Heilquellen

r KiediEuropas in erster Linie Nach ärztliche m Gutachten bat sich der j
Sprudel aufs Beste bewährt bei allen

dricher

ge u Nnterleibsleid ,Verdauu gsbcschwerden Säurcl ildinlg
bei Lunge U Bronchialkatarrh,Heiserkeit Athmungsbeschwerden
bei Gicht Rheumatismus Harnsäure Stei nleide n
bei Fettleibigkeit Leber und Niere nleiden, Wüinil
wir außndrm blutreinigind und iilebeud

Prospekte und Analysen grati mid franco

Kiklli iokei Zpi llöel Vei ZSNll zu Eltville a Rhein
Znhaben tu allen Apotheken,Mineralwasser Handlungen u Drogerie

x KrüiiM
z MIi 8ekeIIk8k is

empfing und empfiehlt

Z billig
Fischhandlnvg

4

Schnittbohnen weich u fein
schmeckend ü 12 Preiselbeeren
Gurken aller Art Sauerkohl c
Wochenmarkt nur unter dem roth
gestreiften Schirm

Hxpvvltt
her Wizen Hlillechr

G8
Ich bin Willens mein

Haus Scharrengaffe S zu
verkaufen

Frau
ÜÄiier ii kmusrei

Sonnabend früh 8pvvtclk I viL

Berlaa und Druck von R Nietfchmann tu Halle
Erpedittou deSäLallr scheu TaaeblatteS Grobe lUrtHkraße 19 eröffuet von 7 Uhr Morgen btS 7 Nvr Wrudk

Für den Jnseratenthetl verantwortlich
Curt Nietschmauu iu Halle

Hierzu Beilage
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